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Töpfernamen ans Vindonissa.
In der Sammlung des Unterzeichneten befinden sich einige seiner Zeit in

Windisch aufgefundene Scherben von Thongefässcn mit Töpfernamen, die in Mommsen's
'nscriptiones conf. helv. noch nicht vorkommen. Es sind folgende-

1) LABIO FEC1T.
2) M 0 M 0. Die Buchstaben sind mit Punkten verziert. OF. MOM. findet sich

bei Mommsen No. 352, 135 als in Äugst gefunden.
3) OFFON. Mit schiefen Buchstaben. Der zweite und dritte Buchstabe sehen

mehr wie ein griechisches F als wie ein lateinisches T aus.
4; OF. PARDAC. Eine Scherbe mit OF PARC, von Windisch findet sich in Zürich,

eine andere mit OF PAR wurde auf dem Studenberg gefunden
und befindet sich im Berner Museum vgl. Momms. No. 352, 148).

5) QVABTVS F. Bei Mommsen finden wir wohl die Officinen eines Primus, Se-
eundus, Tertius, Quintus und Sextus. Der fehlende Quartus
ist nun auch zum Vorschein gekommen.

6) III \CVVS I. F. Die Anfangsbuchstaben fehlen.
Wir erlauben uns, diese Töpfernamen als Nachtrag zur Mommsen'schen Samm-

lung im Anzeiger mitzutheilen.
Solothurn, im April 1862. J. Amiet, gew. Gerichtspräsident.

Glasgemälde ans der Schweiz im Berliner fflnsenm.
Schluss.

V. Appenzell.
• Wappenschilder von zwei wilden Männern gehalten. „LandAppenzell 15 26."

-¦ Die Usseren Roden dessLandtsAppenzell 1628. Zwei Schildhalter.
Oben Esther vor Ahasverus und Hamans Ende.

• HansJakob Hess Landschrib her im Uss roden des Landts Appenzell
und Verenna Fässlerin sin Egemal 1 623. Darüber in vier Bildern

die Geschichte des verlornen Sohnes nach Tobias Stimmer oder Christoph Murer.
• Joachim Meggel der Zith Landtammann zuo Appenzell. Barbara

Zimmermenin Sin Ehlich HussfrowAnno dni 1572. Das Hauptbild
ist Jonas, der vor Niniveh sitzt, daneben Christi Auferstehung. Unten ihre Wappen,
«ans Jakob Bigel Dächen und Pfarer zu Herisauw. Die Capi-
e'sbrüederen in den usscren Roden des Lantz Appenzell 162 8.
n der Mille steht auf hohem Berge Pfarrer Beyel, die Bibel wie einen Reise-

Sack umgebunden. Ein Engel neben ihm weist ihm einen Kranz, der über ihm
schwebt und sagt: Bonus odor es iis qui servantur. 2. Gor. II, 15. Um den Berg
nerum Ochsen, Esel, Füchse, Schafe, Schweine, Affen, mit ihren Hirten, die

efls anbeten, theils trauern. Bings herum sein und seiner Kapitclsbrüder Wappen.

ans Caspar G —aur Santgallischer Schaffner von Dabblat und
nna Hilman sin eliche Husfrow 1631. Krönung Maria. Oben

Geburt und Anbetung Christi.
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